
10 THEMA DES TAGES DONNERSTAG, 10. OKTOBER 2019

tengeräte – abgedeckt.
„Grundsätzlich alles, was
transportabel ist undvomNut-
zer des Repair-Cafés getragen
werden kann“, sagt Schild-
wächter. Die Wolfsburger
freuten sich über diesen Ort

des Austausches und der Be-
gegnung sowie die Möglich-
keit, „alte Schätze“ wieder
zumLeben zu erwecken.Wer-
bung für das Café musste die
Stadt gar nicht machen, es
sprach sich ganz von selbst
schnell herum. Dabei ist laut

Schildwächter die Alters-
strukturderBesucherbuntge-
mischt, ebenso wie die Aus-
wahl der Geräte. „Vom Schü-
ler bis zum Senior und vom
Smartphone bis zur Ku-
ckucksuhr ist alles vertreten.“

Das Repair-
Café in Wolfs-
burg biete eine
Alternative zur
Wegwerfgesell-
schaft an in Ver-
bindung mit
einem Klön-
schnack bei

einer Tasse Kaffee. Auch geht
es laut Schildwächter darum,
die alten Techniken des Repa-
rieren zu konservieren, Men-
schen zu befähigen, sich aktiv
mit dem Fehler oder dem de-
fekten Gerät auseinanderzu-
setzen und bei der Reparatur

Aktuell besuchen
pro Termin etwa
30 Besucher mit
40 Geräten unser Café.
Jan-Niklas Schildwächter
Stadt-Sprecher

In Wolfsburg gibt es bereits
seit dem Jahr 2014 ein Repair-
Café. „Die Idee ist damals im
Schiller40 Coworkingspace
entstanden“, sagt Stadt-Spre-
cher Jan-Niklas Schildwäch-
ter. Das Konzept sei dann von
den Gründungsmitgliedern –
Stadt Wolfsburg, Wolfsburg
AG und Volkshochschule –
weiterentwickelt und umge-
setztworden. Das Repair-Café
fand schnell Zulauf. „Die
Rückmeldungen zum Start
warensehrgut, undeswarvon
Anfang an gut besucht“, sagt
er rückblickend. „Aktuell be-
suchenproTerminetwa30Be-
sucher mit 40 Geräten unser
Café.“

Dabei werden hauptsäch-
lich die Bereiche Elektronik
und Mechanik – EDV, Klein-
geräte, Haushalts- und Gar-

ihrWissen zur erweitern. „Wir
wollen die Menschen ermuti-
gen, ein Gerät zu öffnen und
erstmal nachzuschauen, statt
es einfach nur zu entsorgen
und zu ersetzen.“ So sei das
Repair-Café auch zu einem
Ort der Bastler geworden, die
sich austauschen und gemein-
sam Spaß am Reparieren ha-
ben. Schildwächter be-
schreibt es als eine „Gemein-
schaft, die in ihrem Handeln
etwasSinnstiftendes sieht und
Menschen helfen möchte“.
Dabei stehedie Faszination an
Technik und dem Reparieren
klar im Vordergrund.

Das Repair-Café in Wolfs-
burg ist an jedem dritten Don-
nerstag im Monat von 17 bis
19.30 Uhr im DigitalCube am
Hauptbahnhof Wolfsburg ge-
öffnet. hik

Beliebter Treff in Wolfsburg

nicht geheim, er nennt es „DF
3OL“.

Derweil wartet Brigitta
Plagge aus Calberlah auf dem
Flur darauf, dass auch ihre de-
fektenGeräte untersuchtwer-
den. „Ich habe einen Wasser-
kocher und einen Toaster da-
bei“, sagt sie und beobachtet
interessiert das bunte Treiben
in lockererAtmosphärebei
Kaffee und Keksen.
„Ich finde das
hier richtig
super“, lobt sie
die Idee des Re-

pair-Cafés in
Zeiten von „Weg-

werfgesellschaft undMüllber-
gen“. Und auch Linda Neu-
mann hofft auf Hilfe. Sie hat
zwei „Stehlampen mit Wa-
ckelkontakt“ dabei. „Eigent-
lich stehen die bei mir nur
rum, aber ich kann mich nur
schwer davon trennen“, sagt
sie, versichert aber auch:
„Sollte eine Reparatur nicht
möglich sein, dann schmeiße
ich sie weg.“

Wegen des großen Zu-
spruchs ist geplant, die Mei-
nerser Einrichtung mit Hilfe
der Kreisvolkshochschule
(KVHS) auf eine noch breitere
Basis zu stellen, sagt Mitbe-
gründer Ulf Neumann. „Wir
werden in Gifhorn ein zweites
Repair-Café anbieten“, kün-
digt er an. Premiere ist am
Dienstag, 29. Oktober, von 16
bis 18 Uhr in der KVHS. Und
während sich die
Türen des Re-

pair-
Café im

Haus Uhlen-
kamp 4 in Meinersen

an jedemerstenMontag
im Monat ab 16 Uhr öffnen,
bieten pensionierte Profis in
der KVHS Gifhorn fortan an
jedem letzten Dienstag im
Monat ab16Uhr ihre fachkun-
dige Hilfe an.

„Patienten“ erkennbar: Elekt-
rische Geräte sind laut Neu-
mann „der Renner“. Insge-
samt 17 defekte Apparate
wurden gebracht in der Hoff-
nung, dass einer der ehren-
amtlichen
Fachleute sie
wieder in
Gang be-
kommt. Wie
etwa Detlef
Jäger. Am
Tisch neben
Thomas Beutner und der
Stichsäge versucht Jäger
einen Staubsauger zusam-
menzusetzen. „Der war total
demontiert“, schildert der

Helfer und macht sich daran,
der Maschine erneut das
Staubsaugen nahezulegen.

Derweil sieht sich Jürgen
Carow aus Rietze alles gelas-

sen an. Der
Mechaniker
möchte künf-
tig auch seine
Hilfe anbie-
ten, erzählt
er: „Weil ich
wirklich ger-

ne anderen Leute helfe“, ver-
sichert er und berichtet
nebenbei, dass er seit 60 Jah-
ren begeisterter Funkamateur
ist. Auch sein Rufzeichen ist

Defekte Stichsäge: Stefan Peter (r.) aus Rötges-
büttel hofft auf die erfolgreiche Fehlersuche von
Thomas Beutner. FOTOS (4): HILKE KOTTLICK

Geht nicht?
Gib mal
her!

Erstes Repair-Café im
Landkreis Gifhorn bietet

kostenlose Hilfe

ten die Initiatoren umUlf Neu-
mann und Heike Töpel großen
Zuspruch. Am Ende zählten
sie laut Neumann „24 Perso-
nen, die mit insgesamt 17 de-
fekten Geräten“ kamen. Da-
bei war die Reparatur zwar
nicht immer erfolgreich, wohl
aber der Kontakt zwischen
Hilfesuchenden aus demKreis
Gifhorn und Hilfegebern aus
denReihendesMeinerserVer-
eins „Aktiv für Menschen“.

Schon jetzt ist ein klarer
Trend bei den eingelieferten

MEINERSEN. Die Säge sägt
nichtmehr. Stefan Peter wollte
sie beim Hersteller einschi-
cken – aber der hat Pleite ge-
macht. Jetzt sitzt derMann aus
Rötgesbüttel im Haus Uhlen-
kamp 4 inMeinersen und hofft
auf Hilfe bei der Reparatur.
Beim zweiten Treffen des neu
eingerichteten Repair-Cafés
ist er auf Thomas Beutner ge-
troffen. Der Ingenieur aus
Meinersen begutachtet die
streikende Stichsäge, dreht
und wendet sie. „Ich gebe
noch nicht auf“, sagt er. Beut-
ner ist einer der Profis aus den
Elektrik-, KFZ-, und
Elektronik-Bereichen, die im
Repair-Café helfen, streiken-
de Computer, marode Mecha-
nik oder altes Spielzeug wie-
der auf Vordermann zu brin-
gen – alles ehrenamtlich.

„Reparieren statt wegwer-
fen“ lautet das Motto der Re-
pair-Cafés. Schon beim ersten
Termin vor vier Wochen ka-
men Dutzende Interessierte
nach Meinersen. Auch am
zweitenÖffnungstagverbuch-
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Haus Uhlenkamp 4 in Meinersen: Unter die-
sem Dach ist die Kleiderkammer ebenso
untergebracht wie das neue Repair-Café.

Spontaner Einsatz: Besucher Jürgen Großkreutz aus
Ahnsen half dem Team des Repair-Cafés und unter-
suchte den Toaster von Brigitta Plagge. Espresso-Maschine streikt: Elke Gierke hofft, dass

die Profis im Repair-Café den Fehler finden.

2 „Reparieren statt
wegwerfen“ lautet
das Motto der
Repair-Cafés.
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